
Praxisbeispiel Projekt Lottorf| Kreis Schleswig-Flensburg

Erfahrungsbericht Moor-PV



René Nissen
René Nissen, Jahrgang 1973, absolvierte sein BWL-Studium in 

Flensburg und ist Mitbegründer des Unternehmens Wattmanufactur 

GmbH & Co. KG. 

Die Wattmanufactur hat ihren Sitz auf dem Osterhof im 
nordfriesischen Galmsbüll und ist führender Anbieter für ökologische 

Solarparks in Deutschland. Seit 8 Generationen wird auf dem 

Osterhof Landwirtschaft betrieben, seit über 35 Jahren Projekte 

erneuerbare Energien realisiert und seit 2010 entstehen dort 

Solarparks mit Mehrwert-Konzepte für den Eigenbestand des 
Unternehmens. 

Die PV-Freiflächenanlagen werden weiterhin durch ein eigens 

gegründetes Unternehmen landwirtschaftlich extensiv bewirtschaftet.

Geschäftsführer Wattmanufactur 

ĂPhotovoltaik-Freiflächenanlagen haben das Potenzial

 die Konflikte zwischen den Bereichen Energieerzeugung, 

Landwirtschaft und Artenvielfalt zu lösen! ñ



Solarpark Lottorf
Kreis Schleswig-Flensburg

2 Bauabschnitte

I. Bauabschnitt 2020 / 2021

II. Bauabschnitt 2022 / 2023 

36.151 Solarmodule

17,05 MWp installierte Leistung

19,70 MWh Strom / Jahr

Netzanschluss UW Kropp



Die Fläche
Kleine Fläche große Wirkung für den Bodenschutz

PLANGEBIET
ca. 30 ha intensiv genutztes Grünland 

EIGENSCHAFTEN
Organische Böden, Moore und Anmoore

Daten: Organische Böden Deutschlands, Greifswald Moor Centrum



Geltungsbereich ca. 62 % 
Nach EEG:

Abstand von 100 m entlang der Bahntrasse

Weitere Flächen ca. 38 % 
Höherer Anteil an Ausgleichsflächen als erforderlich



Ursprüngliche 
Bewirtschaftung

NUTZUNG:
intensiv genutztes Grünland

Schwierige Bewirtschaftung

ENTWÄSSERUNG:
zahlreiche Drainagen und  

Entwässerungsgräben

Absenkung des Grundwasserspiegels

auf ca. 1 m unter Geländeoberkante



Bodeneigenschaften
Bericht von RTB Zimmermann

Torfmächtigkeit
Flächendeckende Deckschicht

aus schwarzem Torf, die Mächtigkeit

schwankt von 0,1 m ï 2,2 m. 

Daten: Detailplan vom Gutachten / 31.07.2018



Die Entwicklung 
Meilen- und Stolpersteine

Genehmigung B-Plan
Bau des PV-Park auf Moorboden

Plangebiet liegt innerhalb der

ĂFlªchen f¿r Moor- und Anmoorböden nach 

Dauergr¿nlanderhaltungsgesetzñ

Aufstellungsbeschluss
Potenzial der Flächen in Lottorf

Entwurfsauslegung
2. Entwurf mit Tracking Gestellen

UNB Einwand zur ersten Entwurfsauslegung:

Entwurf mit starren Modultischen

Seitens der UNB besteht bei Einhaltung der 

Ziele und Handlungen keine grundsätzlichen 

Bedenken mehr.

Satzungsbeschluss
Konzept mit Wiedervernässung



Stellungnahme untere 
Naturschutzbehörde

Grundsätzlich ist eine Errichtung auf

Anmoorböden bzw. Moorböden möglich.

Es soll jedoch keine Verschlechterung der Böden 

vorgenommen werden. Insbesondere keine

Entwässerung oder Abtragung der Böden

Die bestmögliche Entwicklung

des Plangebiet wäre eine

WIEDERVERNÄSSUNG



Der Bau
Die Herausforderungen auf organischen Böden.

Zwei Bauabschnitte 2021 und 2023

EEG-Ausschreibung damals max.
10 Megawatt pro Bauabschnitt. 



Bau auf Niedermoor
Die Herausforderungen

WEGEBAU
Angepasste Tiefe der Aushubarbeiten

KABELBAU
Kabelgräben mit variabler Tiefe

GESTELLBAU
statische Einbindung in mineralischen Boden

und Sonderbehandlung zum Schutz des Stahls

MODULMONTAGE
frühzeitige Lieferung aller Materialien und GPS 

genaue Lagerung auf der gesamten Baufläche



Das Fazit 
Bauen auf Moorböden

Moor-PV ist deutlich teurer

ÅDeutlich erschwerte Arbeit für Mensch und Maschine

ÅEinsatz von Spezialmaschinen
(Moorbagger | Raupenfahrzeuge)

ÅTransport auf der Fläche extrem schwierig

ÅKeine Fahrtmöglichkeiten für LKWs

Bau nur im Sommer zu empfehlen

Bauzeitpunkt war unglücklich,
aber EEG-Förderung lief aus.



Doch welche Voraussetzungen benötigt so ein nachhaltiges Moor-PV Projekt?

So sieht es heute im Moor-PV Park Lottorf aus.


